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Das Verbrechen als ſoziale Erſcheinung
Es iſt eine glücklicherweiſe wohl ſchon ſehr weit ver

vreitete Anſchauung daß das Verbrechen in erſter Linie
als ſoziale Erſcheinung aufzufaſſen iſt Allerdings
darf man um mit Profeſſor v Liſzt zu ſprechen dabei
nicht vergeſſen daß jedes einzelne Verbrechen durch das Zu
ſammenwirken zweier Gruppen von Bedingungen entſteht
der individuellen Eigenart des Verbrechers einerſeits und
der dieſen umgebenden äußeren phyſikaliſchen und geſell
ſchaftlichen insbeſondere wirtſchaftlichen Verhältniſſe an
dererſeits Der Verbrecher iſt alſo nicht etwa ein Opfer
ſeiner Umgebung aber der große Einfluß dieſer Umgebung
iſt unverkennbar und wir haben alle Urſache der modernen
Strafrechtswiſſenſchaft zu danken daß ſie uns darauf hin
gewieſen hat man müſſe die Urſachen des Verbrechens
erkennen Dieſer Gedanke iſt erſt eine Errungenſchaft der
Neuzeit er erſt gibt uns die Möglichkeit das Verbrechen
die ſoziale Krankheit wenn nicht zu heilen ſo
doch abzuſchwächen Dies ſozialpolitiſche Präventiv
verfahren verſpricht ſicherlich weit mehr Erfolg als das
regreſſive Strafverfahren Es iſt alſo auch aus dieſem
Geſichtspunkt die Aufgabe eines modernen Staates ver
nänftige Sozialpolitik zu treiben Wohnungs
politik Arbeiterfürſorge uſw Sicherlich werden z B mit
ſteigendem Wohlſtand der an der Kriminalität beſonders
ſtark beteiligten Proletarierkreiſe die Vermögensdelikte der
ſelben abnehmen denn mit der Sicherheit des Einkommens
ſchwindet das Motiv des Eigentumvergehens Und neben
der materiellen iſt auch auf die ſittliche Hebung
der unterſten Volkskreiſe Bedacht zu nehmen durch Schul
geſetzgebung Förderung des Familienlebens uſw

Jm einzelnen ſind die Beziehungen zwiſchen Krimi
nalität und ſozialen Verhältniſſen ſo zahlreich daß ſie hier
nicht einmal angedeutet werden können Jntereſſant iſt
z B der Einfluß der Ehe auf die Kriminalität Die
beiden Geſchlechter verhalten ſich hier vollſtändig diametral
Der Mann ſündigt mehr außerhalb der Ehe die Frau
mehr in der Ehe Beim Mann iſt dies daraus zu er
klären daß die Ehe ihm ein geregeltes Leben bringt an
ders iſt es allerdings in der früh geſchloſſenen jungen Ehe
hier ſündigt der Verheiratete mehr als der Unverheivatete
weil die junge Ehe und der in dieſer meiſt reichliche
Kinderſegen oft von materieller Not begleitet ſind Die
Frau dagegen kommt in ſehr vielen Fällen erſt durch die
Ehe mit dem Leben in Berührung die Folge iſt eine höhere
Kriminalität Sehr groß iſt dann weiter die Kriminalität
der Geſchiedenen und des Witwenſtandes

Eines der intereſſanteſten Kapitel auf dieſem Gebiet
iſt aber die Wechſelwirkung zwiſchen Beruf und
Kriminalität Schon eine logiſche Deduktion müßte
uns ſagen keine menſchliche Handlung iſt unmotiviert

Halle a Montag den 22 Juni
Motiv aber ſo kann man definieren iſt der durch eine Vor
ſtellung erregte Trieb Jn dem Kreis der anregenden Vor
ſtellungen muß aber neben den anderen ſozialen Einflüſſen
auch der Beruf eine hervorragende Stelle einnehmen Wir
können dieſe Beziehungen in den einzelnen Berufen un
ſchwer darlegen Eine recht große Anzahl der Berufs
angehörigen widerſteht ja allerdings jeglichen ſchlechten
Einflüſſen des Berufs Beſonders inſtruktiv iſt die Kri
minalität des Handelsſtandes Die häufigſten Delikte ſind
hier neben dem Meineid wegen der Häufigkeit der Pro
zeſſe Wucher Hehlerei und Betrug Die Gelegenheit zu
dieſen Delikten geben die drei hauptſächlichſten Handels
geſchäfte zur Hehlerei der Ankauf zum Betrug der Ver
kauf zum Wucher das Darlehen Der auf den Gewinn aus
gehende kaufmänniſche Unternehmungsgeiſt gibt oft zu
einem dieſer Delikte den Anſtoß und auch die nötige
Technik zur Begehung des Deliktes iſt vorhanden man
denke z B an den Pferdeverkäufer dem ein unkundiger
Käufer gegenüberſteht an den Kleinkaufmann der einen
Nichtkaufmann als Käufer vor ſich hat Jn ähnlicher Weiſe
kann der Schloſſer zum Einbrecher werden der Photograph
der Chemiker der Schreiber zum Fälſcher uſw Deshalb
ſollte wie die Wiſſenſchaft fordert vor der Berufswahl der
Charakter auf verbrecheriſche Neigungen hin unterſucht
werden Auszuſchließen von der Berufswahl ſind dann
alle diejenigen Berufe in denen dieſe verbrecheriſchen Nei
gungen ſich betätigen können und erwieſenermaßen auch
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte geſtern dem Sommerrennen auf der
Rennbahn bei Horn bei Mit Hurrarufen begrüßt erſchienen
gegen 3 Uhr ferner der Kronprinz die Kronprinzeſſin
Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin Prinz Adalbert und
Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein Der Kaiſer der
ſich auf das lebhafteſte mit den Anweſenden unterhielt ſah das
Rennen um die ſilberne Peitſche bei dem Graf L Henckels
Chamerops unter Leutnant der Reſerve Dr Rieſe ſiegte und
dann das Rennen um den großen Hanſapreis das v Weinbergs
Horizont II gewann Es folgte das Kaiſerin Auguſte Viktoria
Jagdrennen bei dem 10 Pferde liefen Erſter wurde Herrn P
Mecklenburgs Fuchshengſt Haltefeſt unter Leutnant v Baumbach
Der Totaliſator zahlte 362 10 für den Sieger Der Kaiſer be
grüßte Leutnant v Baumbach und den Beſitzer des Pferdes Herrn
Mecklenburg Die Kaiſerin händigte dem ſiegenden Reiter den
von ihr geſtifteten Ehrenpreis aus und ebenſo dem Beſitzer des
Pferdes den für dieſen beſtimmten Ehrenpreis Um 5 Uhr ver
ließen die Majeſtäten unter brauſenden Hurrarufen den Renn
platz bald darauf auch die übrigen Fürſtlichkeiten

Die Kronprinzeſſin Cecilie machte während ihrer
Seefahrt auf dem Lloyddampfer Kronprinzeſſin Cecilie dem

Vizepräſidenten des Norddeutſchen Lloyd Konſul Achelius dem
Generaldirektor Wiegand und dem Kapitän Hegemann ihr Por
trät mit eigenhändiger Widmung zum Geſchenk

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ſind in Gmunden angekommen

Wilhelm II der Mutualiſt
Die riſer Wo i Opinion widmet KaiſerWilhelm II dem Mutualiſten einen Leitartikel DerArtikel iſt von Profeſſor Leopold Mabilleau dem Präſidenten

der internationalen Vereinigung für Mutualismus ge
e der im Jahre 1907 in Kiel mit dem Kaiſer i

ammen war Zunächſt Mabilleau von dem Glauben
Wilhelms II an ſeine Miſſion und hebt hervor daß der
Kaiſer durchaus friedlich geſinnt ſei und nur den Wunſch
habe daß andere Völker ihn nicht zum Kriege zwingen
möchten Er wolle das Glück ſeines Volkes durch Entwick
lung des Wohlſtandes durch Förderung von Kunſt und
Wiſſenſchaft herbeiführen Er habe geäußert

Was ſoll mir eine Provinz mehr erkauft durch Zerſtörung
durch Haß und Elend Deutſchland kann nichts gewinnen wenn
es den Frieden bricht der ihm ſeit 37 Jahren nur Segen ge
bracht hat Nur wenn es um Ehre und Leben ginge dürfe man
ſich ſchlagen nur wenn etwa eine europäiſche Koalition die Frei
heit Deutſchlands begrenzen und das Glück der Nation gefähr
den würde dürfe man kämpfen

Dann werden Worte angeführt die ſich direkt an die
Adreſſe Frankreichs richten

Welch ein Widerſpruch in den äußerlich ſo korrekten Be
ziehungen dieſer Länder Wollen Sie Revanche
Nein Da Sie ſich nicht vorbereiten da Sie nicht daran
denken einen Angriff zu organiſieren vielmehr im Vertrauen
auf den Frieden ihren Geſchäften nachgehen ſo ſoll alſo Friede
ſein Warum dann aber die Gegenſätze bei jeder Gelegenheit
ſo verſchärfen da doch niemand davon einen Nutzen hat
Zwiſchen uns gibt es nur eine vernünftige Politik ein ent
ſchloſſenes Bündnis das die Rechte jedes einzelnen ſchützt und
mit dem Brudermord ein Ende macht Denn wenn Deutſchland
und Frankreich definitiv einig ſind und in ihre Freundſchaft
Oeſterreich Jtalien und Spanien mit einbeziehen von wem
könnte dann ein Krieg heraufbeſchworen werden

Und Elſaß Lothringen warf Mabilleau ein
Darauf habe der Kaiſer erwidert

Sprechen wir nicht davon An Jhnen iſt es ſich ſtark
und geſchickt genug zeigen im Rate der Welt um Kompen
ſationen zu erhalten die auf der Karte von Europa in zwanzig
Jahren ſicher möglich ſein werden Sie müſſen ſelbſt wiſſen
ob Jhre Ehre Jhre ganze Politik Jhre ganze Zukunft von dem
Wiedergewinn eines Erdenwinkels abhängig ſein ſoll den ich
Jhnen nicht geben kann und den Sie nicht zu nehmen vermögen
Gilt die europäiſche Ziviliſation nicht mehr als ein Gefühl

Die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals
Die Geſamtkoſten ſind auf 223 Millionen Mark ver

anſchlagt Jn 10 Jahren ſoll der erweiterte Kanal fertig
ſein Die Sohlenbreite wird auf 44 Meter und die Tiefe

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das alte Lied Roman von Fr Lehne

Fortſetzung Nur ein Knecht Skizze von Fritz
Skowronnek Bunte Zeitung Prinzeß Alicens
Hut Die amerikaniſche Geſetzes Maſchine
Whiſtlers Kunſt ſich Feinde zu machen Ueber
die Verteilung der Geſchlechter auf der Erde

Literatur

Menander im Lauchſtedter Theater
Eine Studentenkomsödie auf der Klaſſiker

bühne
Nachdruck verboten

Die Saale Zeitung hatte an dieſer Stelle die Auf
merkſamkeit mehrfach durch Artikel aus berufener Feder auf
die einzigartige Menander Aufführung in Lauchſtedt hin
gelenkt Nun hat dieſe am Sonnabend ſtattgefunden und
einen großen Erfolg gezeitigt

Wieder trug wie voriges Mal ein endlos langer
Sonderzug Gäſte in großer Zahl nach Lauchſtedt her
über und wieder wallten ſie durch die ſchlichten Straßen
über den breiten Markt nach den Kolonnaden des Kur
hauſes am See und ſaßen dort beim Kaffee Aber diesmal
ot die erleſene Geſellſchaft unter den alten Bäumen ein

anderes Bild als die Woche zuvor Ueberall wohin man
ſah faſt nur Gelehrte Hochſchullehrer und Studenten mit
ihren Damen Profeſſoren aller Halleſchen Fakultäten

enenſer Berliner Göttinger ja ſelbſt weither von Mar
urg und Roſtock waren die Koryphäen der Philologie und
Irchäologie herbeigekommen den Tag mitzuerleben Und

nach altem akademiſchem Brauch gab es in dieſer gelehrten
Geſellſchaft in der nur ein paar Uniformen hervor
ſchimmerten Kaffee in großen Taſſen die der raſche Kellner
immer aufs neue aus ſeiner unerſchöpflichen Rieſenkanne
fürlte Kuchen aller Art ſtand auf den Tiſchen bereit für

Damen die Männer hatten genug zu tun überall in
eller Wiederſehensfreude mit alten Kollegen aus der Ferne
rüße auszutauſchen und ein wenig von ihren Forſchungen

von ihren Plänen zu plaudern Mit aufmerkfamem Ohr
aßen die Studenten dabei So mochte den nachdenklichen
eſchäuer das bunte Bild dort am Lauchſtedter Teiche faſt

an die Welt Guſtav Freytag und ſeine Verlorene Hand

ſchrift erinnern Auch hier ſollte heute noch eine Hand
ſchrift die lange verloren war aber endlich gefunden wardganz allein im Mittelpunkte der Ereigniſſe ſtehen und ihre

eredte Sprache ſprechen ſo wenig einem das glaublich er
ſchien wenn man über die fröhlich plaudernde Menge hin
fſah Die ſprachen von dem und jenem das der Alltag
bringt Dem bedächtigen Wanderer der einſam den Allee
weg hinwandelte rauſchten die uralten Bäume ihr ewiges
brauſendes Lied und die alten Gartenhäuschen am Weg
die verfallene Steinmauer das Tempelchen erzählten von
Schillers Zeit und Goethes Leben in Lauchſtedt Weit weit
darüber hinaus aber in ferne Vorzeit ſchweift der Sinn
des Wanderers der den Zweck ſeines Weges heute hierher
bedenkt die Auferſtehung des Menandros mitzuerleben

Zweitauſendzweihundert Jahre zurück muß der Geiſt
die Menſchheitsgeſchichte durchwandern muß vom deutſchen
Boden hinüber nach dem grünen Griechenland unter dem
ewig blauen Himmel ſchweifen ins Land Homers und auf
den ſteinernen Sitzen des Amphitheaters zu Athen oder
Olympia und Oropos niederſittzen der Komödie Menanders
zuzuſchauen der um die Wende des dritten Jahrhunderts
vor Chriſto der König der neuen attiſchen Komödie nach
Ariſtophanes Abſcheiden war Seine Kunſt ging im Wandel
der Zeiten verloren die Tempel und Theater zerfielen und
ſein Name ſchwand aus dem Gedächtnis der Völker und
Menſchheit nur noch wenigen waren Bruchſtücke ſeiner Werke
ein unverlierbares Beſitztum geblieben bis im vorigen
Jahre wie wir letzthin des öfteren in dieſen Blättern laſen
der Wüſtenſand Aegyptens der noch ſoviel koſtbare Kultur
ſchätze birgt neue Bruchſtücke von Menandros Komödien
auf einem alten Papyrusblatt an die Gegenwart gab Dieſe
Funde haben die Gelehrten in deutſcher Gründlichkeit aus
gewert und einer der beſten unter ihnen unſer trefflicher
Archäologe Geheimrat Profeſſor Dr Karl Robert hat mit
der feinen Kunſt mit der er uns ſo oft den Geiſt der Alten
nahebrachte die Komödien Menandros überſetzt und er
pt Bühnenfähig gemacht ſagt der Fachmann

ir laſen an dieſer Stelle des öfteren von ſeiner genialen
Arbeit am Menandros Daß ihm der Wurf gelungen iſt
ſollte der Sonnabend in Lauchſtedt erweiſen wo auf der
alten neuerſtandenen Bühne der alte neuaufgefundene
Menandros die Feuertaufe der erſten Aufführung überhaupt
nach Peltgrſen arf ert Jahren und in e
Sprache von deutſchen Studenten geſpielt zu
beſtehen hatte

Das war ſchon ein Ereignis der edelſten Zeugen wert
Erwartungsvoll wie wohl ſelten im Theater und mag der

bekannteſte Name auf dem Zettel ſtehen ſaßen ſie da die
Jungen und die Alten im greiſen Haar heute alle Hörer
des einen den keiner ihrer aller von Angeſicht ſah Die
Lehrer und die Schüler heute waren ſie hier alle gleich das
Land der Griechen mit der Seele ſuchend und bereit mit
vollen Händen heimzutragen Die weite Halle mit den
grünen Kränzen ſchimmerte im Kerzenlichte wie am letzten
Sonnabend als Jphigenie betend zum Altar Dianens trat

Ein Beckenſchlag Der Vorhang zerfließt in weichen
Falten Die Szene zeigt das ſäulengetragene griechiſche
2 mit der Vorhalle und den drei Türen die die Nach
arhäuſer andeuten den Abgang rechts zur Stadt und links

auf das Land Aus dem Orcheſter erklingt das Seikilos
liedchen Krangzflechterinnen Sklaven mit vollen Blumen
körben und ſchweren Weinkrügen auf der Schulter erſcheinen
und ſchreiten gemeſſenen Schrittes vorüber Gäſte nahen und
ehen ins Haus wo Chariſios ein Gelage gibt bei dem die
etäre Habrotonon lieblich auf der Harfe ſpielt

So beginnt das erſte Stück das Schiedsgericht Mit
auberbanden zieht uns die ſelten S Szene augen
licklich in ihren Bann Das iſt die Welt der Griechen von

der wir auf der Schule träumten als wir ſtümperhaft und
mit Angſt vor ſchlechten Noten im Homer im Sophokles und
Thukydides herumſtocherten Da ging uns dieſe Welt erſt
auf lächelte die Sonne Homers uns erſt nach heißem Be
mühen wenn wir den Sinn der fremden Zeichen gefliſſentlich
in unſere Geiſteswelt und unſere Sprache umgegoſſen hatten
Da hat uns der Lehrer mit beredtem Munde den Blick ge
öffnet und die Schwingen geweitet zu dem Fluge ins ſonnige
Land der Alten wohin wir nachher auf der Hohen Schule
oft entflogen wenn wir zu Füßen der gelehrten Männer
lauſchten die jetzt hier mit uns im Saale ſitzen Was dort
alles uns Unvollkommenes blieb das Unzulängliche hier
wird s Ereignis Wir ſind in Griechenland wir denken
und fühlen einfach wieder wie die Griechen Wem die
Götter das Glück beſcherten daß ſein neidenswerter Fuß ſchon
einmal auf den alten Stätten in Attika und am Eurotas
wandeln durfte ſein Auge die heiligen Trümmerſtätten
ſchauen der ſchwelgt im Anblick dieſer Szene auf Goethes
Bühne rig Erinnerungen und wen der Lebensweg noch
nicht na then geführt der fühlt ſich jetzt dahin verſetzt
und lebt das ſchlichte Leben des Hirtenvolkes mit ſteht eine
Stunde unter ihren Sitten und Geſetzen ohne daß er ſich
des Wechſels nur bewußt wird

Die Saale Zeitung hat die beiden aufgeführten Stücke
auch n ſchon eingehend gewürdigt Hier ſei noch

i Jm Schiedsſprucheinmal kurz die Fabel wiederholt



11 Meter erhöht Zu den jetzt vorhandenen Hoch

u Taterpfahl und Rendsburg die beiden letzteren ſind
Eiſenbahnhochbrücken Bei Brunsbüttel ſoll dem r
nehmen nach eine Schwebefähre in der Art wie ſie in
Marſeille C einigen ren beſteht errichtet werden
Sämtliche leuſen werden bedeutend erweitert und ver
längert und die Kurven bei Kilometer 59,2 bezw 62,4 von
2 bezw 1700 Meter auf 2500 bezw 2000 Meter ab
geflacht Bis zum Beginn des nächſten Jahres ſollen
35 Millionen Mark verbaut werden

Die Mai Einnahme der Staatseiſenbahnen
Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatseifen

bahnen blieben im aMi d J im ganzen um 5,2 Millonen
Mark hinter den Einnahmen des gleichen Mo
nats im Vorjahre zurück und zwar im Perſonen
verkehr um 4,9 Millionen Mark und im Güterverkehr um
0,8 Millionen Mark während die ſonſtigen Einnahmen
eine Mehreinnahme von 0,5 Millionen Mark brachten
Die iMndereinnahmen im Perſonenverkehr erklären ſich
daraus daß im Vorjahre die Maieinnahmen den Pfingſt
verkehr mitumfaßten während in dieſem Jahre Pfingſten
in den Juni gefallen iſt

Die Kölniſche Volkszeitung und die Reichsfinanzreform
Gegenüber dem Dementi der Nordd Allg Ztg hält

die Köln Volksztg ihre Meldungen über die Reichsfinanz
reform aufrecht Nur ein Dementi treffe zu die Beſprechung
mit den Blockführern habe nicht mit dem Reichskanzler
ſondern mit dem Reichsſchatzſekretär ſtattgefunden Herr
Sydow beabſichtige übrigens auch noch eine Steuer auf
Gas und Elektrizität Zwar würden die Abgaben
für Licht wie für Kraft vorerſt nur gering aber ſo ein
gerichtet ſein daß ſie ſich leicht ſteigern laſſen Das Dementi
der Nordd Allg Ztg habe für den Kundigen keinen Wert
Jn den nächſten zwei Wochen werde ſich der Bundesrat mit
der Steuerreform befaſſen doch würden die Entwürfe nicht

e werden ſondern erſt im Herbſt dem Reichstage
zugehen

Keine Nadelſtiche
Ueber die Ha erenn des Vereinsrechtes hat der

ſächſiſche Miniſter des Jnnern Graf von
Hohenthal kürzlich eine zunächſt vertrauliche jetzt aber
mit ſeiner Genehmigung veröffentlichte Verordnung an die
Polizeibehörde erlaſſen die ein recht liberales Geſicht hat
Als Grundſatz wird in ihr aufgeſtellt

Das Miniſterium des Jnnern erwartet daß die mit dem
Vollzuge des Geſetzes und der Ausführungsverordnung betrau
ten Organe dem liberalen Zuge des Geſetzes folgend dieſes in
der Praxis entſprechend anwenden und ſich von jeder Schi
kane oder Nadelſtichpolitik ferhalten werden Als
Grundſatz iſt dabei zu beachten daß nicht durch einzelne Ver
waltungs und Polizeimaßregeln Beſchränkungen des Vereins
und Verſammlugnsrechts herbeigeführt werden die entſprechend
der Tendenz des Geſetzes und insbeſondere der einſchränkenden
Vorſchrift in S 1 des Geſetzes in Zukunft gerade vermieden
werden ſollen

Graf von Hohenthal hat ſchon vor einiger Zeit in der
Zweiten Kammer wie wir damals berichteten ſehr nach

n ſeert daß er kein Freund der Nadelſtich
politik ſei

Die heſſiſche Thronrede
Die Thronrede mit der am Sonnabend der heſſiſche

Landtag geſchloſſen wurde ſtellt zunächſt mit Befriedigung
feſt daß in den letzten Beratungen der Ausſchüſſe über die
Reviſion des landſtändiſchen Wahlgeſetzes die Grundlage für
eine Verſtändigung über die verfaſſungsrechtlichen Fragen
gefunden worden ſei Die Thronrede erwähnt dann daß
jede ſtärkere Entlaſtung des Landes wie überhaupt jede
Weiterentwickelung einzelſtaatlichen Lebens eine vorherige
gründliche die finanziellen Kräfte der Einzelſtaaten ſchonende
Neuordnung und Geſundung der Reichs
finanzen zur unerläßlichen Vorausſetzung hat

hat ein junges Eheweib nach fünfmonatiger Ehe in
Abweſenheit des Gatten heimlich ein Kind geboren und
beiſeite geſchafft das ſpäter durch einen Zufall wieder in
die rechten Hände kommt Der einſt ſo ſittenſtrenge Gatte
der ſein Weib verſtößt und eine Hetäre ins Haus nimmt
wird zuletzt durch eben dieſe davon überzeugt daß er ſelbſt
das Jahr zuvor beim Tauropolienfeſte im Rauſche die Pam
phile beeſſſen hat die nachher ſein Weib geworden iſt Jn
vollem Frieden der Familie ſchließt das Stück in dem ein
Hirt und ein Kohlenbrenner bei ihrem Schiedsrichter köſt
liche Reden voll Prozeßwiſſen und Humor um den Schmuck
des ausgeſetzten Knäbleins führen Daher der Name Das
Schiedsgericht

Die Samierin iſt dieſer Fabel nahe verwandt
Auch hier nimmt ſich eine Hetäre eines außerehelichen Kindes
an das die Plangon ihrem Bräutigam heimlich geboren hat
der es in das Haus ſeines Vaters einſchmuggelt wo das
Knäblein inſofern große Verwirrung ſchafft als keiner ſich
zur Vaterſchaft bekennen will und zuerſt jeder die Hetäre
für die Mutter hält Zeus ſoll es geweſen ſein natürlich
Zeus der im Goldregen zur Samele durchs Dach drang
Auf dieſe Lesart einigen ſich die Väter der Brautleute in
einem köſtlichen Dialog voll antiker Anſpielungen wie
Ariſtophanes in der alten Komödie ſie ſo liebte Auch dies
Stück endet im vollen Frieden der Hochzeit feiernden
Familien und das Kind wird von ſeinem Vater anerkannt

Das iſt mit den allerkürzeſten Strichen der Jnhalt
der beiden Komödien Aus welchen Bruchſteinen Robert
dies Gebäude gebaut wie meiſterhaft er es erbaut das
haben andere berufenere Federn aufzuzeigen die vornehme
Pflicht und ſind ihr auch ſchon nachgekommen Hier ſei nur
des Spieles gedacht und der Wirkungen die es übte wie
der begleitenden Muſik Dinge die man beim bloßen Leſen
des im Weidmannſchen Verlage Berlin erſchienenen Text
buches nicht erkennen kann Das Spiel das ſei mit einem
Wort geſagt war muſterhaft Die jungen Studenten waren
von ihrem Lehrer und Meiſter ſo trefflich unterwieſen daß
ſie wie Schauſpieler von Beruf und Ruf ihre Rollen ſpielten
und immer edel in Haltung und Rede mit Ehren auf der
Bühne beſtanden Ja mancher der Muſenſöhne bewies ein
ganz außergewöhnliches Talent daß man ihm raten möchte
es nicht verkümmern zu laſſen die mit ſicheren Strichen von
Menandros Robert h Charaktere kamen alle gut
heraus von den komiſchen Momenten verpuffte keiner jeder
feine jeder derbe Witz löſte im fröhlichen Hauſe heiteres
Lachen aus Kurz alles nete vorzüglich Beſonders er
wähnt von den Darſtellern ſei das einzige dem Schauſpieler
beruf angehörende Mitglied unſer Herr Max Krüger
vom Stadttheater der ſich um die Aufführung zweifelsohne

delgeg kommen noch drei weitere hinzu und zwar bei Holte

na

Deutſcher Fleiſchertag

Aus Eſſen ubr 20 Juni melden uns unſere
S u Berichterſtatter Als Einleitung zu dem großen
Deutſchen Fleiſchertage der heute in der Kanonenſtadt Eſſen
uſammentritt wurde geſtern hier eine große Fachausſtellungu das Fleiſchergewerbe le r der Feier hatten ſich

zahlreiche Vertreter der ſtädtiſchen Kör erſcha ten und viele
leiſchermeiſter eingefunden Obermeiſter Dahl von derEſſener Metzger Jnnung begrüßte die Feſtverſammlung und

beſonders den Protektor der Verſammlung den Oberbürger
meiſter der Stadt Eſſen Geheimen Regierungsrat Holle
Trotz der Ungunſt der Zeiten und der Verhältniſſe hat die
Jnnung dank der rer der Stadt eine würdige Aus
ſtellung geſchaffen Der Oberbürgermeiſter Geh Regierungs
rat Holle drückte ſeine Freude aus die Vertreter des Metzger
gewerbes aus ganz Deutſchland in der Stadt Eſſen begrüßen
zu können Er ſei von der Großartigkeit der Ausſtellung
überraſcht Dem Verbandstage wünſche er einen glücklichen
Verlauf Mögen die Vertreter mit Liebe und Eifer ihre
zflicht erfüllen Hierauf wurde die Ausſtellung von dem
berbürgermeiſter für eröffnet erklärt Ein Rundgang

folgte Die Stadt prangt zu Ehren der Eröffnungsfeier in
reichem Flaggenſchmuck Am Sonntag feiert der Eſſener
Fleiſchergeſellenverein ſein 30 jähriges Stiftungsfeſt verbunden mit hiſtoriſchem Feſtzug Am Montag finden Vor
ſtandsſitzungen ſtatt am Dienstag beginnen die Hauptver
handlungen

Parlamentariſches
Der Alterspräſident des neuen Land

tages wird der nationalliberale Abgeordnete Exzellenz
Hobrecht ſein der im Frühjahr des nächſten Jahres ſein
30 jähriges Abgeordnetenjubiläum feiern kann und dem
Landtage zuerſt dem Herrenhauſe ſeit 45 Jahren angehört
Hobrecht iſt am 14 Auguſt 1824 geboren iſt alſo 84 Jahre
alt Zwei Jahre älter iſt zwar der polniſche Abgeordnete
Dr Szuman 1822 ne der auf ſeine Würde aber prin
zipiell verzichtet hat und auch diesmal das Amt nicht über
nehmen wird

Allgemeine Mitteilungen
Die Mitglieder des Bundesrates und des

Reichstages die an der Marine Jnformationsreiſe teil
nehmen ſind mit dem Dampfer Derfflinger geſtern abend in Wil
helmshaven eingetroffen

Pfarrer Karl Witte der durch ſeinen Kampf mit dem
früheren Hofprediger Stöcker bekannt geweſen iſt iſt geſtorben

Die in der Berliner Reiſeeffekten Jnduſtrie beſchäftigten
Sattler haben die in der Berliner Konferenz beſchloſſene Ver
einbarung abgelehnt und wollen den Streik fortſetzen bis
der Schiedsſpruch anerkannt iſt

Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen allen Be
amten bis 2000 Mk Jahresgehalt 100 Mk bis zu 4800 Mk
Jahresgehalt 150 Mk Teuerungszulage als Abſchlags
zahlung auf die geplante Gehaltserhöhung auszuzahlen

Aus Gera wird gemeldet Die Regierung genehmigte den
Bau eines Krematoriums in Gera

e e e
Ausland

Maſſenkundgebung engliſcher Frauenrechtlerinnen
Aus London wird dem Tag gemeldet Mit ſiebzehn

Extrazügen waren am Sonntag Tauſende von Frauenrecht
lerinnen aus 70 Städten Englands eingetroffen Auf jedem
Bahnhof empfing ſie eine Abteilung Frauen unter Führung
einer Stationsmarſchallin und einer Adjutantin in großem
Ornat Dieſe führten die Ankömmlinge nach ſieben über
das Weſtend verteilten Verſammlungspunkten von denen
die Prozeſſionen nach dem Hyde Park marſchierten Unge
ſehr dreißigtauſend Frauen zogen in dieſen

rozeſſionen zum Park Jm Hyde Park waren
als Geheimrat Roberts rechte Hand ein großes Verdienſt
erworben hat und als Hetäre Habrotonon gar wunderlieblich
ausſah und ergreifend ſpielte wie er auch als Demeas vor
trefflich wirkte Wollte man alle nennen die um die Auf
führung ſelbſt ein Lob verdienen man käme nicht zu Ende
Hier ſeien nur noch die antiken Dekorationen erwähnt die
von dem Halleſchen Theatermaler Friedrich Albrecht unter
Leitung von Geheimrat Robert trefflich ausgeführt ſind die
Koſtüme hatte der Obergarderobier Zeugen er gearbeitet
und die Perücken Baumann Hedderoth reNächſt Geheimrat Robert dem Vater des Gedankens
und dem verantwortlichen Leiter der Aufführung dem
darum auch das erſte und höchſte Lob gebührt und gezollt
wurde ſei auch hier des Privatdozenten Abert mit
höchſter Anerkennung gedacht der ſich in genialer Weiſe mit
ſeiner Orcheſterbegleitung Joh e Ferd Fiſcher Le
journal des printemps und J A Schmicorer Zodiacus
musicus dem Spiel anſchmiegte und mit den klaſſiſchen
Stellen des Seikilosliedchens am Anfang wie der Melo
dramen im Stile des 18 Jahrhunderts wahrhaft wunder
bare Wirkungen erzielte Wohl ſelten ſah man Wort und
Ton ſo innig zuſammengehen Unter ſolchen Umſtänden
aber niemals Hier haben Robert und Abert mit den ein
fachen Mitteln Mimik Pantomimik und Muſik ganzefehlende Szenen in echt dichteriſcher Sehergabe ergänzt v
daß der weniger kundige Hörer keinen Augenblick aus dem
Bilde kommt aus ſeinem Empfinden und aus dem Zu
ſammenhang geien wird Ohne Robert und Abert bleibt
Menandros eben unverſtändliches Stückwerk

Das hat keiner im Saale verkannt und als das Stück
zu Ende ging erſcholl ein brauſender Beifall ohne Ende im
Hauſe ein Trampeln ſetzte ein daß man meinte das Dach
möchte der begeiſterten Menge über dem Kopfe zuſammen
ſtürzen Robert Robert riefen ſie Und endlich erſchien
Robert und verneigte ſich dankend Einer von den Spielern
reichte ihm ſeinen grünen Lorbeerkranz und machte die auf
fordernde Bewegung der Treffliche möge ſich den Sieges
kranz auf die Locken ſeines Hauptes drücken Aber Robert
ſich wohl bewußt daß ſein gelehrtes Haupt keine Locke mehr
ziert behielt den Kranz in der Hand Dann nahm er den
Kneifer ab wie er zu tun pflegt wenn er im Kolleg ſpricht
Und er ſprach Worte des Dankes aus bewegtem Herzen
Der Mann dem Jhr Beifall gilt ſagte er der iſt ſchonſeit zweitauſend und zweihundert Jahren dahingegangen in

die ewigen Jagdgründe Wenn ich ihm nächſtens dahin
folgen werde will ich ihm erzählen vom heutigen Tag von
dem Erfolge und Jhrem Beifall will ihm abhitten was
ich mit der Ueberſetzung und Ergänzung ſeiner Stücke an
ihm verſündigte und will ihm Kranz darreichen Sie

außerordentliche Vorkehrungen getroffen Aubiet von einer Quadratviertelmeile er T Sinn
fortgeräumt und zwanzig Tribünen in kongentriſſe
Kreiſen errichtet mit einer turmartigen Tribüne im den
unkt Auf der re Plattform des Turmes ſa ttel
arſchallinnen und Fanfarenbläſer dieſe diri terten die

en die Rednerinnen auf den Tribünen Lit
unteren Stockwerk befand ſich ein Jntelligenz und
kunftsbureau unter dem Kommando einer Dame
Organiſation war vollkommen Auf den zwanzig Tribgd i
begannen die Rednerinnen umringt von zahlreichen leite n
den Männern und Frauen der Bewegung auf ein um iten
vier Uhr ertönendes Fanfarenſignal ihre Reden Eine alb
geheure Menge von mindeſtens drei h underttauſen
Menſchen drängte ſich um die Tribünen und begleitete di
Reden mit Zurufen Tauſende von Poliziſten u
Detektivs nebſt einen ſtarken Ambulanzkorps waren über 7d
Park verteilt Zehn Minuten vor fünf wurde auf ein F h
farenſignal die Reſolution daß die Regierung ohne Verzrr
den Frauen das Stimmrecht erteilen möge durch Akkla e
tion angenommen und um fünf Uhr ertönte auf ein aber
maliges Fanfarenſignal aus vielen Tauſenden von Kehl T
der dreimalige Ruf Stimmen für Frauen Hierauf löſte
ſich pe Monſterverſammlung in vollkommenſter Ordnung
auf

Hausſuchungen und Verhaftungen
Wie man der Frankf Ztg aus St Petersburtelegraphiert erſchien in der Nacht auf den 18 Juni a

Veranlaſſung der politiſchen Schutzabteilung ein größeres
Polizeiaufgebot unter dem Befehl eines Offiziers der Kom
mandantur in der Wohnung des Büchſenmachers des Leib
GardeSappeurRegiments des Gouvernementsſekretärs
Staljnow Judin der im Begriffe ſtand abzureiſen jedoch
wieder in die Wohnung zurückgebracht wurde Die Haus
ſuchung förderte zwanzig Flintenläufe und Gewehrzubehöre
zutage die in das Polizeiamt gebracht wurden Hierauf
wurde eine Durchſuchung der Waffen werkſtatt des
Sappeur Regiments in Gegenwart eines Sappeur
Offiziers vorgenommen die einige Revolver Jagd und
Soldatenflinten zutage förderte Vor Abſchluß der Haus
ſuchung traf ein Gendarmerie Rittmeiſter mit neuen Vor
ſchriften ein und verlangte eine Wiederholung der Haus
ſuchung Es wurde die Diele der Werkſtatt
auf gebrochen und eine Geheimtür zum Ab
legeraum entdeckt Man fand ein ganzes
Waffenlager vornehmlich Gewehre Hierauf wurde
die Hausſuchung auch in der Wohnung wiederholt wobei
man eine Schatulle mit einer wichtigen Geheimkorre
ſponden z und 16000 Rubel in Gold und Wertpapieren
auffand Staljnow Judin wurde verhaftet und in die
politiſche Schutzabteilung abgeführt Er iſt Beſitzer eines
auf 80000 Rubel Wert geſchätzten Gutes bei Moskau
Seine Verhaftung ſteht in Verbindung mit der Verhaftung
von Perſonen die zu einer revolutionären Ver
bindung in Beziehungen ſtanden die ihren Sitz im Aus
lande hat

Verſchärfung der Situation in Marokko
Jn Madrid beginnt die Marokkofrage von neuem ernſt

liche Beſorgniſſe einzuflößen Der Befehlshaber des Kreu
zers Carlos Quinto der ſich vor Larache befindet ſandte
ein drahtloſes Telegramm in dem er meldet daß in allen
marokkaniſchen Küſtenſtädten eine entſetzliche Panik herrſche

Die Europäer befürchteten blutige Ereigniſſe Aus Tanger in Cadiz eingetroffene Reiſende be
richteten daß die ſpaniſchen Kreuzer Marques de la
Viktoria und Numancia Truppen bereithalten um ſie
beim erſten Anzeichen von Unruhe zu landen Jn Tanger
treffen zahlreiche Mauren aus dem Jnnern ein um Hafid
zum Sultan auszurufen Die Blätter namentlich die Cor
reſpondencia militar melden der Miniſter des Aus
wärtigen habe dem Präſidenten des Miniſterrats mitgeteilt

r

aber möchte ich bitten meine Damen und Herren lernen
Sie Menandros lieb gewinnen leſen Sie ihn in der Ur
ſprache und darum Lernen Sie griechiſch Da brach der
Beifall noch einmal brauſend los und donnernd ſetzte das
Trampeln ein Sprang einer von den Alten einer im
weißen Haar mit leuchtenden Augen vom Sitze auf im Saale
und rief in die Menge Alrich von Wilamowitz
Möllendorf der beſte der Griechenkenner und verdeutſcher ſprach gegen das Haus gewendet mit ſchallender
Stimme aus begeiſtertem Herzen Was wir hier heute
ſahen das iſt gar nicht der Menandros der in den ewigen
e wandelt das iſt ureigenſte Dichtung unſeres
arl Robert Denn zwiſchen Menandros und Robert liegt

ein ewiges Meer und von dem was uns Robert bot von
der meiſterlichen Mimik und Pantomimik hier hat Menan
dros im Leben auch nie etwas geahnt Karl Robert iſt der
Dichter und der Held hier Er lebe

Dreimal hallte das Hoch durch die Halle die ſolch eine
Stunde ſelbſt unter Goethes Direktion und bei Schillers
Stücken nicht erlebt hat Er war eine Begeiſterung ohne
gleichen und als das Haus ſich langſam leerte war unter
den Gäſten allen nur eine Stimme des Lobes und jeder ging
in dem Bewußtſein fort daß er ſolch einen Tag in ſeinem
Leben noch nicht ſah und nie vergeſſen könne

Nachher beim Feſtmahl wurde noch manches Wort zug
Preiſe der Darſteller und Leiter des Spieles Abert un
Robert zu Ehren geſprochen Ein Toaſt gipfelte in den
treffenden Ruf

Stoßt an alle miteinander
Es lebe der deutſche Menander
Es lebe Karl Robert
Der uns den Menander erobert

Spät fuhren die Gäſte mit dem Sonderzug wieder helm
gen Halle Sie alle waren ſich einig in dem erhebenden
Bewußtſein daß nun die Klaſſikerbühne in Lauchſtedt ihre
rechte Bedeutung gewonnen hat bei den Gebildeten Deutſch

lands daß nun ihre Pforten ſich nicht wieder für länger a
ein Jahr ſchließen werden ſondern daß wir alle Jahre an
dieſer Stätte wahrer Kunſt begegnen werden griechi
und deutſcher Denn nun tragen ja tauſend und tauſend
Zeugen wie wandelnde Fackeln ihre Begeiſterung weit v
aus ins deutſche Land und zünden allerorten daheim in ſie
Herzen der Volksgenoſſen neue lodernde Feuer an r r
von Lauchſtedt erzählen Das Wort damit die Komödie e
Studenten ſchloß es hat doch alle Wahrheit an der Stirne

Was glänzt iſt für den Augenblick geboren
Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren

Paul Schaumburg
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Zſicht möglicher Ereigniſſe Kriegsſchiffe nachau kko ſenden würden jedoch einzig zu dem Zweck um
Sicherheit des europäiſchen Eigentums zu gewährleiſten
Wie aus nachſtehender Depeſche hervorgeht bemüht ſich

Mulay Hafid der Herr der Situation in Marokko nunmehr
um die formelle Anerkennung der Mächte Das

Telegramm lautet
Aus Tanger wird gemeldet daß Si Aiſſi ben Omar der

miniſter von Mulay Hafid an die Geſandten der fremden
Mächte ein neues Schreiben gerichtet habe in dem er den Ein
zug Mulay Hafids in Fes anzeigt und erſucht daß die fremden
Mächte Mulay Hafid als einzigen und wahren Sultan aner
kennen möchten Die Geſandten haben ſich darauf beſchränkt
dieſes Schreiben ihren Regierungen zu unterbreiten

Kleine Tagesnachrichten
Das Schlachtſchiff Newhampſhire ging mit

400 Marineſoldaten und ſechs Feldgeſchützen nach Panama in
See um während der Wahlen in Panama die Ordnung
aufrecht zu erhalten Damit ſind bereits 800 Marineſoldaten nach
dem Jſthmus unterwegs

Admiral Philibert iſt geſtern vormittag von Marokko
über Cadix in Madrid eingetroffen

e e
Gerichtsverhandlungen

Das große Eiſenbahnunglück von Tremeſſen
vor Gericht

S u H Gneſen 20 Juni
Fünfter Tag

Baurat Richter erklärt daß die Ausſagen der Loko
motivführer durchaus glaub würdig erſcheinen Der
zug ſei bei ermäßigter Geſchwindigkeit entgleiſt und im letzten
Augenblick die Schnellbremſe gezogen worden Der Zug konnte im
letzten Augenblick der Entgleiſung keine größere Geſchwindigkeit
als etwa 45 Kilometer haben Sachverſtändiger Großherzogl
Bad Baukontrolleur Bautze kann ſich dieſen Ausführungen
nicht anſchließen Sachverſtändiger Eiſenbahnbetriebsſekretär
Stahl Mainz hält es für zuläſſig daß über eine ausgekofferte
Stelle ſofern die Schwellenenden noch im Kies liegen Züge mit
einer Geſchwindigkeit von 45 Kilometern in der Stunde hinüber
geführt werden Bei der ſchlechten Beſchaffenheit des
Unterbettes aber hätte die Auskofferung nicht ſo tief vorge
nommen werden dürfen Von einem Bahnmeiſter dürfe man die
einſchlägigen techniſchen Kenntniſſe verlangen Das Hinüberleiten
eines Zuges über eine derartig ausgekofferte Stelle mit ſchlechtem
Boden bedeute eine Betriebsgefahr wenn die Gefahr auch nicht
immer praktiſch werde Der Angeklagte habe ſich auch nicht allein
auf die Ratſchläge ſeines Rottenführers verlaſſen dürfen er hätte
ſelber die Maßregeln nachprüfen und ſich eventuell an ſeinen Vor
geſetzten wenden müſſen Vor Hätte ver Angeklagte Bajohr
auch bei den ſogenannten Vorarbeiten anweſend ſein müſſen
Sachverſt Ja er muß dabei ſein Vor Der Bahnmeiſter
kann ſich aber in geeigneter Weiſe vertreten laſſen Sach ver
ſtändiger Der Rottenführer iſt aber hierzu nicht geeignet
Vor Mußte ſich Bajohr nicht an jedem Abend überzeugen
daß immer zwei Bolzen ſtecken blieben Sachverſt Das
halte ich für ſeine Pflicht Vorſ War das Löſen von
mehr als zwei Bolzen betriebsgefährlich
Sachverſt Ja das war

direkt betriebsgefährlich

Ueber ein ſolches Gleis dürfen Züge auch nicht mit rotem Licht
geführt werden A Kuhn Der Nachfolger des Angeklag
ten Bajohr Bahnmeiſter Bodöhl hat die Arbeiten nach dem Un
glück in derſelben Weiſe zu Ende geführt wie Bajohr Die
Bahnmeiſter Bodöhl und Krauſe werden nochmals aufgerufen und
erklären daß nach ihren praktiſchen Erfahrungen das grüne Sig
nal ausgereicht habe Auf Befragen erklärt der Sach ver
ſtändige daß ein Sprung in der Laſche nicht direkt betriebs
gefährlich ſei aber der Bahnmeiſter wäre verpflichtet geweſen die
Laſche baldigſt zu erneuern Vor Jſt nun durch eine dieſer
Pflichtverletzungen die Entgleiſung veranlaßt worden Sach
verſtändiger Das kann man wohl annehmen mit Sicher
heit läßt es ſich nicht ſagen Vorſ Was ſehen Sie als Grund
der Entgleiſung an Sachverſt Jch nehme an daß
durch die vorangegangenen Güterzüge der Unter
grund des Gleiſes ſich gelockert hat Vert A
Kuhn Halten Sie jede andere Entgleiſungsmöglichkeit für aus
geſchloſſen Sachverſt Jch halte dieſe jedenfalls für die
wahrſcheinlichſten Vor Halten Sie bei dem Angeklagten
Wosniak eine Pflichtverletzung für vorliegend Sachverſt
Er hätte als langjähriger Rottenführer überſehen müſſen daß

eine derartige Auskofferung betriebsgefährlich
war Angekl Wosniak Der Bahnmeiſter Bajohr hat mir
einmal gedroht er würde mich ſofort entlaſſen wenn ich ſeine An
ordnungen nicht genau befolge Sachverſtändiger Betriebs
inſpektor Stahl Mainz hält den Rottenführer Branietzki
für ſchuldig die angeklagten Streckenarbeiter ſeien aber nicht ver
antwortlich Die Möglichkeit iſt vorhanden daß die Entgleiſung
vermieden worden wäre wenn der Angeklagte Bargel
langſamer gefahren wäre Wenn Bargel die vorſchrifts
mäßige Geſchwindigkeit von 45 Kilometern gehabt hätte dann
hätte er im Scheine der Lokomtivlampen die Auskofferungsſtelle
geſehen und die Schnellbremſe hätte noch in Wirkſamkeit treten
können Auch der Angeklagte Tiedemann hätte ſeinerſeits die
Bremſe in Tätigkeit ſetzen müſſen Sachverſtänd Zachariä
Hannover Die weitgehende Löſung der Bolzen bedeutet eine Be
triebsgefahr Für den Angeklagten Prochnau war die Pflicht
vorhanden nicht nur von einer roten Laterne das Signal zu
geben ſondern ſich auch von dem Erfolg zu überzeugen Sach
verſtändiger Oberbaukontrolleur Mahlſtadt Bromberg hat
die Umbauarbeiten nach dem Unfall kontrolliert und die Arbeiten
ſehr mangelhaft ausgeführt gefunden ſo daß er die weiteren

Nachdr verb

Arbeiten inhibierte Die Beweisaufnahme wird darauf ge
ſchloſſen

Jn der Nachmittagsſitzung begannen die
Plaidoyers

Zunächſt ergreift Erſter Staatsanwalt Bahr das

ämtliche interefſierten Nationen in Vor
e bekannt wurde erfaßte wohl alle ein Gefühl des Mitleids

mit den vielen Opfern Nachhultiger aber als die Kunde war der
Eindruck in der Reiſezeit als ob die Urſachen der Kataſtrophe zu
ſuchen ſeien in einem Mangel der Eiſenbahnorganiſation ob nicht
den unteren Beamten eine zu große Verantwortung auferlegt
worden ſei Die Beweisaufnahme hat aber ergeben daß die Ur
ſachen lediglich in der ausgekofferten Stelle zu
ſuchen ſind Regierungsrat Dietrich konnte bei dem Heer von
Beamten die ihm unterſtellt ſind nicht jeden einzelnen beaufſich
tigen Staatsanhwalt Sie rke geht eingehend die Beweisauf
nahme durch und kommt zu dem luß daß die Urſachen des Un
glücks in der unſachgemäßen Art der Auskofferung zu ſuchen ſind
Ueber die Geſchwindigkeit des Zuges iſt aller
dings der Zeugenbeweis ziemlich ins Waſſer ge
fallen Was die Ausſagen des Zugperſonals der beiden Loko
motivführer anlangt ſo iſt es wohl möglich daß die Zeugen ſich
gegenſeitig etwas ſuggeriert haben was aber nicht ausſchließt
daß ſie ihre Ausſagen nach beſtem Gewiſſen machten Den Aus
ſagen von Bargel und Tiedemann iſt aber kein Wert beizulegen
Bargel hat jedenfalls erſt kurz vor der Unfallſtelle gebremſt Daß
der Geſchwindigkeitsmeſſer gerade an der Unfallſtelle verſagt hat
iſt nicht anzunehmen Die Staatsanwaltſchaft kann aber nach den
Gutachten der Sachverſtändigen die Anklage nicht dahin aufrecht
erhalten daß die große Geſchwindigkeit das Unglück verſchuldet
habe Der Staatsanwalt beantragt gegen den Bahn
meiſterdiätar Bajohr ein Jahr Gefängnis und
ſofortige Verhaftung gegen Wosniak ſechs Monate gegen
Bargel einen Monat gegen Branietzki und Tiede
mann je eine Woche Gefängnis

Darauf nahm die Verteidigung das Wort Juſtizrat Kuhn
Bromberg plaidiert für den Angeklagten Bajohr Der Ange
klagte hat es nach ſeinen Jnſtruktionen nicht für nötig gehalten
bei den Vorarbeiten dabei zu ſein Er konnte ſich in dieſer Be
ziehung auf den erprobten Rottenführer Wosniak verlaſſen
Außerdem iſt zu ſeiner Entſchuldigung geltend zu machen daß er
den Lokomotivführern das Halteſignal zur richtigen Zeit gegeben
hat Aus der Beweis aufnahme kann der Schluß
gezogen werden daß die Entgleiſung auch auf
andere Urſachen zurückzuführen iſt als auf die
Auskofferung Daher muß Bajohr freigeſprochen
werden Rechtsanwalt Marcuſe Gneſen ſpricht für
Wosniak Ueber die Unglücksſtelle ſind ſchon lange Klagen laut
geworden Der Mann auf deſſen Schultern man jetzt die Verant
wortung für das Unglück abwälzt hat die Verantwortung für
die Züge Berlin Warſchau getragen und dabei am Tage Eiſen
bahnſchienen geſchleppt und andere niedere Arbeit verrichtet
Bajohr hat erklärt er ſei müde geweſen Wos
niakwar ebenſo müde Aber natürlich geht die Müdigkeit
des Vorgeſetzten der des Untergebenen voran Nur weil er den
pomphaften Titel eines Rottenführers ron der Eiſenbahnter
waltung erhalten hat legt man ihn jetzt auf ſeine Beamteneigen
ſchaft feſt und bringt ihn auf die Anklagebank Wollte man dem
Staatsanwalt folgen dann würde der Angeklagte mit Schnell
zugsgeſchwindigkeit ins Gefängnis gebracht werden Hier muß
die Bremſe der Verteidigung einſetzen Wos niak muß frei
geſprochen werden Auch die übrigen Verteidiger plai
dieren für Freiſprechung ihrer Klienten

Hochſtapeleien in hohen Kreiſen

Rachdr verb S u H Berlin 20 Juni
Fünfter Tag

Graf Arx zu Vaſegg iſt wieder ſoweit hergeſtellt daß
die Verhandlungen fortgeſetzt werden können Zunächſt werden die

Lewandowskiſchen Grundſtücksverkäufe
in Winsdorf bei Zoſſen erörtert Es handelt ſich dabei
um ein Terrain das die Eheleute Lewandowski kauften und auf
das Graf Ar x eine Hypothek von 15 000 Mk aufnehmen wollte
Der Preis des Grundſtücks betrug 40 000 Mk Davon waren
20 000 Mk in Hypotheken vorhanden und 20 000 Mk wurden in
Wechſeln gegeben die von Lewandowski akzeptiert und von dem
Grafen giriert waren Als der Kauf beſchloſſen war war ein
Agent Jſaak bereit die Hypothek von 15 000 Mk zu beſchaffen
Er verlangte aber einer Vermittlungsgebühr von 2000 Mk Der
Graf erklärte daß er die Hypothek von 15 000 Mk zur Abfindung
einer Maitreſſe brauche damit ſie ſeine beabſichtigte Heirat mit
einer reichen Wiesbadener Dame nicht ſtöre Er erzählte zugleich
wieder daß er ein Duzfreund des Kronprinzen und
des Prinzen Eitel Friedrich ſei Die Heirat mit der Dame finde
beſtimmt ſtatt da er bereits mit ihr intim verkehrt habe Der
Zeuge hat von dem Grafen nach 2500 Mk zu fordern Er hofft
daß er das Geld noch erhalten wird ſo daß er ſich nicht betrogen

fühlt
Der Zeuge Leerer gibt an daß er zu dieſen Geſchäften ver

anlaßt worden ſei durch die Heiratsangaben des Grafen Arx
und durch die großartige Wohnungseinrichtung der Frau Lewan
dowski Auf Befragen der Verteidigung gibt der Zeuge an daß
der Graf ſehr beſcheiden aufgetreten ſei und daß er
keinen großen Aufwand getrieben habe Er habe den Zeugen
wiederholt um kleinere Geldbeträge von 10 20 Mark angepumpt

Der Erbonkel des Grafen Arx
Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Warnatſch teilt da

rauf mit daß das Protokoll über die kommiſſariſche Vernehmung
des Onkels des Grafen Arx der auch ein Graf Arx ſei
eingegangen ſei Dieſer Graf Arx ſollte bekunden daß er den An
geklagten zu ſeiner Erben einſetzten wollte und daß der Ange
klagte noch ein großes Vermögen erhalten werde Das Protokoll
iſt in italieniſcher Sprache abgefaßt und wird einem gerichtlichen
Dolmetſcher zur Ueberſetzung übergeben Soviel geht aber ſchon
heute daraus hervor daß der in Jtalien vernommene Zeuge Graf
Arx die Ausſage verweigert hat Es folgt dann die
Vernehmung der Angeſtellten des Vorzeugen Leerer die eben
falls über die gepflogenen Grundſtücksverkäufe ſich äußern Der
Zeuge Scharnack ein Bureaubeamter des Vorzeugen ſagt ins
beſondere aus daß er Frau Lewandowski auf ihrer Reiſe nach
Königsberg begleitet habe Hierbei ſei ihm ein Paket Briefe und
Depeſchen gezeigt die in der Abweſenheit des Grafen Arx für
dieſen von ſeiner Verlobten der Gräfin Jrma aus Wies
baden eingetroffen ſeien Der Zeuge hat von dem Grafen für
5000 Mk Wechſel erhalten Eine Gegenleiſtung dafür kann er
nicht nachweiſen Er behauptet die Wechſel ſeien ein Präſent
dafür daß er mehrfach in den Angelegenheiten des Grafen
tätig war

wart re dis ginhe von dem ſchrecklichen Unfall mit Vrites
ne

Hierauf erklärt der Angeklagte Graf Arx zu Vaſegg der
in der letzten Viertelſtunde wieder ſehr hinfällig ausgeſehen hat
daß er nicht mehr in der Lage ſei der Verhand
l u zu folgen Die Sitzung muß deshalb abgebrochen
werden

Strafkammer
Halle a 20 Juni

Seltſamer Sport
Der Tiſchlermeiſter Auguſt Keitel hier ſtahl in Geſchäften in

denen er ſeit Jahren tiſchleriſche Hausarbeiten verrichtete eine
ganze Menge Gegenſtände Meiſt waren ſie noch in Kiſten ver
packt Er eignete ſich u a 65 Biergläſer 60 Pakete Seife ver
ſchiedene Kiſten Zigarren bei einem Buchhändler auch Bücher an
Zu ſeiner Frau äußerte er er habe die Sachen auf Auktionen billig
erſtanden Die Beſtohlenen waren höchlichſt erſtaunt als ſich Keitel
als der Dieb herausſtellte denn ſie hatten ihm ſo etwas gar nicht
zugetraut Er wurde eines frühen Morgens von einem Polizei
ſergeanten ertappt als er aus einem Zigarrengeſchäft noch lange
Zeit vor Ladenöffnung mit einem gefüllten Sacke heraustrat
Vor Gericht entſchuldigte ſich Keitel mit nervöſen Störungen Tat
ſächlich iſt er ſeit etwa 5 Jahren wegen Nervoſität ärztlich behan
delt worden Schon im Februar d J fand eine Verhandlung gegen
ihn ſtatt ſie wurde aber vertagt da das Gericht beſchloß Keitel
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen Das Reſultat
dieſer Unterſuchung beſteht darin daß Keitel zwar als ſehr nervös
aber nicht als geiſtig unzurechnungsfähig anzuſehen iſt Sein
Verteidiger bemerkte u man könne ſich die Diebſtähle des in
guten Verhältniſſen befindlichen in einem Alter von 50 Jahren
noch unbeſtraften Angeklagten nicht anders erklären als daß er
eine Art ſchnurrigen Sportes mit ihnen getrieben habe
Die Strafkammer verurteilte Keitel wegen fünf Diebſtählen unter
denen ſich auch ein ſchwerer befindet zu ſechs Monaten
Gefängnis unter Anrechnung eines Monats der Unter
ſuchungshaft Sie währt infolge der ärztlichen Unterſuchung ſchon
ſechs Monate

Patentverletzung
Dem Apotheker Do rn in Bernburg iſt ein Verfahren für Ver

edelung von Wein Eſſig und Eſſenzen patentiert worden Der hie
ſige Fabrikant Hermann K las in einem Fachblatt der Wein
branche einen Reklameartikel in dem das Verfahren ganz genau
beſchrieben war Er fragte darauf in Berlin bei der Geſellſchaft
für Handel und Jnduſtrie an ob das Verfahren auch auf Bier an
wendbar ſei Er will dann von der Geſellſchaft die Erlaubnis be
kommen haben gegen eine Licenzgebühr Apparate für Bierver
edelung nach dem Dorn ſchen Verfahren zu vertreiben Verhand
lungen zwiſchen ihm und der Geſellſchaft haben tatſächlich ſtatt
gefunden eine Ueberlaſſung iſt aber nicht erfolgt da K die ge
forderte Gebühr von 1500 Mark zu hoch fand Er will ſich aber
infolge mündlicher Unterhandlungen ſchon zur Nachahmung für
berechtigt gehalten haben Auch habe er nur das Cliché eines
Apparates nachgebildet darin könne er aber keine Patentverletzung
ſehen denn patentiert ſei doch nicht der Apparat ſondern nur das
Verfahren Auch habe er bald die Entdeckung gemacht daß das
Verfahren ſich für Bier nicht eigne Er habe daher einen Schluß
ſtrich unter das bisherige Verfahren gemacht und ſelbſtändig ein
ganz anderes erdacht Die Geſellſchaft iſt aber der Anſicht daß das
angeblich ſelbſtändige ſche Verfahren ganz dasſelbe ſei wie das
Dorn ſche der einzige Unterſchied beſtehe darin daß K die Be
zeichnung Jnfluenzmaſchine ſtatt Jnduktionsmaſchine gebraucht
Auch nach dem Gutachten des chemiſchen Sachverſtändigen iſt das

ſche Verfahren dasſelbe wie das Dorn ſche die Unterſchiede
ſeien belanglos Für Bierveredelung ſei das Verfahren nicht rat
ſam Bei Wein Eſſig und Eſſenzen hat ſich das Dorn ſche Ver
fahren ſehr gut bewährt Der Staatsanwalt beantragte gegen K
900 Mark Geldſtrafe oder ſechzig Tage Gefängnis Der Vertreter
des als Nebenkläger zugelaſſenen Apothekers beantragte außerdem
noch eine Buße von 5000 Mk Die Strafkammer erkannte auf
300 Mark Geldſtrafe und Veröffentlichung des Urteils in der
Zeitſchrift für das geſamte Brauweſen Von einer Buße wurde

abgeſehen da eine Schädigung des Patentinhabers nicht ſtattge
funden habe

Sein eigenes Kind getötet
Torgau 20 Juni Das Schwurgericht verhandelte geſterw

gegen den Schriftſetzer Hermann Baumann der 1883 in Aſchers
leben geboren iſt und zuletzt mit Frau und einem einjährigen
Kinde in Eilenburg wohnte Der Angeklagte wird beſchuldigt
am 4 Mai d J im Jähzorn ſein Kind ſo geſchlagen zu haben
daß es u a Knochenbrüche davontrug und einige Tage nachher
ſtarb Die Verhandlung bot ein trauriges Bild da ſich heraus
ſtellte daß ſowohl die Frau wie das Kind des öfteren von dem
Manne hart mißhandelt wurden Das Urteil lautete wegen vor
ſätzlicher Mißhandlung mit tödlichem Ausgange auf drei Jahre
Gefängnis

Kaſſel 20 Juni Eine Strafe von 600 Mk
verhängte das Schwurgericht über den Rittergutsbeſitzer
Fiſcher Freienhagen weil er zum dritten Male trotz ord
nungsmäßiger Ladung ohne genügenden Entſchuldigungs
grund in ſeiner Eigenſchaft als Geſchworener zu den Ver
handlungen nicht erſchienen war

S G aAaſanz,AaaLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

w oSie leistet das Beste garſeife bei jeder Art von Ob bunt ob weiß ob grob ob
fein Luhns reinigt die äſche von Grund aus durch und
du ohne ſie auch nur im geringſten zu verſehren ſie erhält
der bunten Wäſche die Friſche der Farben und macht die weiße
Wäſche blendend ſchön wie friſch gefallener Schnee Die echte
Luhns Salm Kernſeife erkennt man am roten Kreuzband ſie iſt faſt überall in jedem beſſeren Geſchäft zu haben

IImSommeredAGßGl Glürzec a
denn die Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggi s Würze nach

Bims die Händ mit Abrador
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Somner Räuulnungs Verkaut

etet hervorragendes Interosso

auffallend billigen Preise
Sämtliche Mode Artikel müssen vor BVingang geräumth nen n VerIu e n

Wollmusseline Waschstoffe Alpaccas
nur neue Muster Weisse u bunte Leinen u Zephürs vorzäglieho Qualitäten

43 75 90O pt Rips Ajour Stoffe gemust Mulls S So
rer e fabelhaft billig mc

Seidenstoffe Kleider u Blusen
Grosse Gelegenheitsposten unter Herstellungspreis

Reinseidene Taffete Chinés Streifen u Karos Beste Rohsseiclen Shantung u Bastssiden
30 20 40 infarbig und deäruekt 50 00 00 73ne J 1 1 1 ä I 3 4Wert bis 50 Wort bis 00 Wert 90 Wort 70 Wert 50 Wort 00 Wert 50 Wort 75

Seidene Eoliennes Voiles u Marquisettes Grosse Partien schwarze u weisse Seidenstoffe
in grosser Auswahl von Farben zu besondoers billigen Preisen Gelegenheitskäufe zu ungewöhnlich billigen Preisen

Halb fertige Kleicier Halb fertige Blusen
Schweizer Stickerei Kleider 20 Schweizer Stickerei Blusen 2

auf vorzüglichem Mull reich gestickt mit Volant Robe von M auf Seidenmull weiss und farbig mit Schnittmuster von M

Batist und Leinen Kleicler Zephir und Leinen Blusen
reich mit Säumchen und Stickerei Garnitur Robe v Spitzen und Stiokereibesatz mit Schnittmuster von NSpitzen Umnönge Gaze Stolas

Staubmänkel Palefofs
Bafisf und Leinen Kleicdcker
Modell Kleider Kosfüme

1s00

M Aen
u 2 u 4Wert 00 Worts6 00

u 7

Kribr Hoch

u 259 3 10

Mocdoll Hüte Damen u Kinder Hüte

Sommer Handschuhe zum Teil unter der Hälfte der regulären Preise Soidens Blusen
Damen Gurtel Reise und Stranch Hüte Matelot Hüte Tull Blusen

Krawatten Rüschen eeereeeee Unterröckoe
zuIemen Kawatten benden n Jedpiche un Dechen

grosse Preisermässigung bunte Zephir u Percal extra billig
Trikotagen Tennis Hemcden Strohhüts Gelegenheits Posten

bedeutend im Preise ermässigt ausser ordentlich preiswert

Keine c h KeineAuswahl Sendungen Ut 9 Auswahl Sendungen

Keine Muster l Keine HusterHetto ohne Rabatt C e 5 Kein Rabatte n Rarktvlats 21
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